Inventurvereinfachungsverfahren:

Konflikt:






daher:  

Inventurvereinfachungsverfahren erlaubt, falls konkrete Bedingungen vorliegen!
















Stichprobeninventur (§241 I HGB):

· Inventur wird ganz oder teilweise auf der Grundlage von Stichproben durchgeführt

Zweck: 

· Umfang der körperlichen Bestandsaufnahme und damit Inventuraufwand reduzieren

Bedingungen:

· Anwendung wissenschaftlich anerkannter mathematisch-statistischer Methoden

· Methoden sind GoB-konform

· Aussagewert muss dem einer aufgrund körperlichen Bestandsaufnahme aufgestellten Inventar entsprechen

Permanente Inventur (§241 II HGB):

· Einzelerfassung der Vermögensgegenstände wird auf das gesamte Geschäftsjahr verteilt.

· Bestände zum Bilanzstichtag werden durch Fortschreiben der Bestandsveränderungen in Lagerkarteien ermittelt.

Zweck: 

· zeitliche Verlagerung des Inventurzeitpunktes

Bedingungen:

· separate Lagerbuchführung

· einmal jährlich muss körperliche Bestandsaufnahme erfolgen (aber nicht gleichzeitig für mehrere Positionen)

· nicht anwendbar bei besonders wertvollen Vermögensgegenständen und bei möglichen unkontrollierbaren Abgängen (wie z.B. Schwund, Verderb, Diebstahl)

Vor- oder nachgelagerte Inventur (§241 III HGB)

· Verlagerung des Inventurstichtages innerhalb 3 Monate vor oder 2 Monate nach dem Bilanzstichtag

· Bestände zum Bilanzstichtag müssen durch ein entsprechendes Fortschreibungs- bzw. Rückrechnungsverfahren ermittelt werden.

· Jedoch keine Lagerbuchführung notwendig, die in der Finanzbuchhaltung dokumentierten Zu- und Abgänge sind ausreichend!

Zweck:

· Verlagerung des Inventurstichtages
Bedingungen:
· nicht anwendbar bei besonders wertvollen Vermögensgegenständen und bei möglichen unkontrollierbaren Abgängen (wie z.B. Schwund, Verderb, Diebstahl)
Festbewertung (§240 III HGB)

· Ansatz einer gleichbleibenden Menge und eines gleichbleibenden Wertes für die einbezogenen Vermögensgegenstände

· Bestand von Jahr zu Jahr mit gleichem Wert (=FESTWERT) bilanziert
· Neuzugänge werden direkt als Aufwand gebucht 
Bedingungen für die Anwendung:

· auf Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (UV) sowie Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens beschränkt

· spätestens nach 3 Jahren muss der Festwert überprüft werden

· Verbrauch muss regelmäßig ersetzt werden

· Gesamtwert der festbewerteten Gegenstände ist für das Unternehmen von nachrangiger Bedeutung

· Bestand darf in Größe, Wert und Zusammensetzung nur geringen Veränderungen unterliegen

Gruppenbewertung (§240 IV HGB)

· Ansatz bestimmter, zu einer Gruppe zusammengefasster Vermögens​gegen​stände mit einem gewogenen Durchschnittswert 

Bedingungen für die Anwendung:

· anwendbar für gleichartige Vermögensgegenstände des Vorratsvermögens oder andere gleichartige oder annähernd gleichwertige  bewegliche Vermögensgegenstände und Schulden

Richtigkeit des Inventurergebnisses





Grundsatz der Wirtschaftlichkeit





Exaktheit der Abbildung von Sachverhalten darf relativiert werden, wenn die Kosten unverhältnismäßig hoch sind
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